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„Die Cuxhavener“

Sechste Bahn
für Hallenbad
gefordert
CUXHAVEN. In der Diskussion um
das geplante neue Hallenbad
bringt die Fraktion der Wählerge-
meinschaft „Die Cuxhavener“ öf-
fentliche Schwimmzeiten für alle
Bürger sowie den Bau einer sechs-
ten Bahn ins Gespräch.

In einer Pressemitteilung be-
tont der Fraktionsvorsitzende Rü-
diger Kurmann, dass die Wähler-
gemeinschaft den Beschluss be-

grüße, ein Lehr-
schwimmbe-
cken zu bauen.
Dennoch wolle
er nicht in die
„allgemeinen Ju-
belgsänge“ ein-
stimmen, so Kur-
mann. „Wir be-
kommen jetzt
das, was wir hat-
ten – ein
Schwimmbad

mit fünf Bahnen und ein Lehr-
schwimmbecken für das alte Bad
hinter der Abendrothschule. Das
ist in Ordnung, reicht aber noch
nicht aus.“ Kurmann weist darauf
hin, dass die Cuxhavener Bevöl-
kerung in der Befragung zum
Sportentwicklungsplan deutlich
den Wunsch geäußert habe, mehr
schwimmen zu gehen.

300 000 Euro zusätzlich
Kurmann: „Während das Radfah-
ren mit zunehmenden Alter an
Bedeutung verliert, wollen gerade
Ältere gern regelmäßig schwim-
men gehen.“ Um regelmäßige „öf-
fentliche Schwimmstunden“ an-
bieten zu können, wäre nach Mei-
nung der „Cuxhavener“ eine
sechste Bahn erforderlich. Im
Verhältnis zu den Gesamtkosten
des neuen Bades, das vermutlich
weit über 8 Millionen kosten wer-
de, wären 300 000 Euro für eine
sechste Bahn verhältnismäßig
günstig, argumentiert Kurmann.
Es sei offenbar noch nicht geprüft
worden, wie sich die Einnahmesi-
tuation des neuen Bades verände-
re, wenn regelmäßig Eintrittsgel-
der kassiert werden könnten.
Kurmann: „Mit einer sechsten
Bahn wäre das Bad auch ein
Schwimmbad für die Cuxhavener
Bürger. Darüber hinaus gibt die
sechste Bahn die Möglichkeit,
dass Schwimmwettkämpfe statt-
finden können und auch Wasser-
ball gespielt werden kann.“ (red)

Rüdiger
Kurmann

Schiffchenmit
Spenden
für die Retter
Auf ihrem Neujahres-
empfang sammelt die
Stadt Cuxhaven für
den guten Zweck. Dies-
mal waren Spenden-
schiffchen der Deut-
schen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchi-
ger im Einsatz. Die
Sammelschiffchen sind
seit mehr als 140 Jah-
ren Symbol für freiwil-
ligen und selbstlosen
Einsatz der Seenotret-
ter. Die Übergabe der
Spendenschiffchen
fand kürzlich an Bord
der „Anneliese Kra-
mer“ statt. Rolf Salz-
mann, ehrenamtlicher
Mitarbeiter der DGzRS
und zuständig für die
Spenden, zählte zu-
sammen mit Vormann
Holger Wolpers rund
561 Euro aus, die Teil-
nehmer des Neujahr-
empfangs gespendet
hatten.

Foto: Stadt Cuxhaven

Erfolgreiches Wattrennen unter neuer Führung
Präsident Jos van der Meer zog positive Bilanz / Torben Rüsch neuer Geschäftsführer / Kartenvorverkauf für nächstes Wattrennen

sident weiter: Der Wattrennverein
erfüllte auch beim letzten Watt-
rennen alle Tierschutzauflagen
und die Zusammenarbeit mit dem
Kreisveterinäramt unter der neu-
en Leitung von Dr. Isabell Tol-
mien funktionierte ausgezeichnet.

Bei den Wahlen wurde Torben
Rüsch einstimmig in das Amt des
Geschäftsführers gewählt. Der
Vorstand wurde um die Funktion
des Kommunikations- und Mar-
ketingbeauftragten erweitert –
dieses Amt wird von Ralf Dross-
ner wahrgenommen, der nun zu-
künftig offizielles Mitglied des
Präsidiums ist.

Das nächste Duhner Wattren-
nen startet am Sonntag, 22. Juli,
mit dem ersten Rennen um 12.30
Uhr, Karten sind bereits im On-
line-Vorverkauf erhältlich und
werden in Kürze auch von den
Cuxhavener Vorverkaufsstellen
angeboten. (rd)

www.duhner-wattrennen.de

Das Thema „Peta“ wird das
Wattrennen wohl weiterhin be-
gleiten, aber die Medien gingen in
der Berichterstattung in diesem
Jahr insgesamt sehr sachlich da-
mit um, so van der Meer. Der Prä-

herausragendes Engagement, aber
auch an Vizepräsident Siegfried
Mett und Ehrenschatzmeister
Gerhard Joost, die sich im letzten
Jahr sehr stark eingebracht hat-
ten.

gend erforderlich ist, um das er-
forderliche Ausfall-Risikokapital
für diese Großveranstaltung vor-
halten zu können. Ein besonderer
Dank ging an den neuen Schatz-
meister Mario Sonzien für sein

CUXHAVEN. In kleiner Runde tra-
fen sich die Mitglieder des Vereins
für Pferderennen auf dem Duhner
Watt im Strandhotel Duhnen zur
Mitgliederversammlung. Ehren-
präsident Henry Böhack, der im
vergangenen November seinen
90. Geburtstag feierte, ließ es sich
natürlich nicht nehmen, sich über
die Nachbetrachtung des abgelau-
fenen Wattrennjahres zu infor-
mieren.

Präsident Jos van der Meer zog
in seinem Jahresbericht eine sehr
zufriedenstellende Bilanz: „Die
Zusammenarbeit im neuen Präsi-
dium und am Renntag mit dem ge-
samten Helferteam funktionierte
beim letzten Wattrennen ausge-
zeichnet, alle Akteure sind nach
dem Vorstandswechsel an Bord
geblieben.“

Trotz der ungünstigen Witte-
rung konnte auch in 2017 wirt-
schaftlich ein positives Ergebnis
erzielt werden, das auch zwin-

Das amtierende Präsidium des Wattrennvereins (v.l.): Kommunikations- und Öffentlichkeitsbeauftragter Ralf
Drossner, Präsident Jos van der Meer, Vizepräsident Siegfried Mett, Geschäftsführer Torben Rüsch, Rennleiter Andre-
as Heil und Schatzmeister Mario Sonzien. Foto: Hans-Jörg Ratjen

Im Juli nach Sulniac

Eine Woche
Ferien in
Frankreich
ALTENBRUCH. Die Veranstalter su-
chen noch jugendliche Mitfahrer
für eine Ferienfreizeit in diesem
Sommer in Altenbruchs französi-
scher Partnergemeinde Sulniac.
Zum dritten Mal veranstaltet das
Partnerschafts-Komitee Alten-
bruch/Sulniac eine deutsch-fran-
zösische Ferienfreizeit für Jugend-
liche zwischen 14 und 18 Jahren.
In diesem Jahr ist eine Altenbru-
cher Jugendgruppe vom 8. bis 16.
Juli zu Gast bei französischen Fa-
milien mit Jugendlichen entspre-
chenden Alters.

Nach den positiven Erfahrun-
gen vom vorvorigen Jahr darf da-
von ausgegangen werden, dass die
Franzosen auch dieses Mal ein at-
traktives Programm mit Spaß, Un-
terhaltung, Sport und Kultur auf
die Beine stellen werden. Das Ko-
mitee weist darauf hin, das Fran-
zösischkenntnisse zwar nützlich,
aber nicht unbedingt erforderlich
sind. Englisch geht immer, und ei-
nige Franzosen sprechen auch et-
was Deutsch.

Kontakt und weitere Infos fin-
den Interessierte per E-Mail an
partnerschaft.altenbruch-sulni-
ac@web.de oder unter der Ruf-
nummer (0 47 22) 90 98 20. (red)

Sozialdemokraten sind zwiegespalten
Umfrage: Unsere Zeitung befragte Genossen aus der Region zu den Ergebnissen der Sondierungsgespräche und zur GroKo in Berlin

dass die CSU mit ihrem Stänkern
Frau Merkel loswerden will und
die SPD dazu als Vehikel benutzt.
Ich bin relativ skeptisch gegen-
über den Verhandlungsergebnis-
sen aus den Sondierungsgesprä-
chen. Man kann sicherlich in den
endgültigen Verhandlungen noch
mehr erreichen, für mich beinhal-
ten die Ergebnisse jedoch zu we-
nig sozialdemokratische Politik.
Gerade im Bereich der Kranken-
versicherung ist mir das entschie-
den zu wenig.“ Ulla Bergen rech-
net mit einem ganz knappen Er-
gebnis bei den Abstimmungen.

Claus Johannßen aus Ottern-
dorf, Vorsitzender der SPD-Frak-
tion im Cuxhavener Kreistag,
wird am 21. Januar beim SPD-
Sonderparteitag in Bonn als Dele-

ausgehandelte Sondierungspapier
als Kompromiss bezeichnet, der
akzeptabel sei. Mit Blick auf die
Äußerungen von CSU-Generalse-
kretär Alexander Dobrindt er-
gänzt der Sozialdemokrat: „Mit
Begriffen wie Zwergenaufstand
kann man an einem bayrischen
Stammtisch punkten, doch für se-
riöse Politik ist Herr Dobrindt für
mich nicht mehr geeignet.“

Wegener schätzt, dass der SPD-
Parteitag am Sonnabend mit 65 zu
35 Prozent für die GroKo stim-
men wird. Bei der anstehenden
Mitgliederbefragung geht er von
einer Zustimmung von knapp 80
Prozent aus.

Sehr kritisch gibt sich seine
Cuxhavener Ratskollegin Ulla
Bergen: „Ich habe den Eindruck,

gierter mitentscheiden. „Ich wer-
de dort für die Aufnahme von Ko-
alitionsverhandlungen mit der
Union stimmen“, sagt Johannßen.
Zu Forderungen aus der SPD, die
über das Sondierungspapier hi-
nausgehen, sagte er: „Man kann
in den Koalitionsverhandlungen
sicherlich über alles reden. Ich er-
warte, dass da noch nachverhan-
delt wird.“ Nachbesserungen
würde er sich unter anderem bei
der medizinischen Versorgung
wünschen. Auch die Abschaffung
der sachgrundlosen Befristung
von Beschäftigungsverhältnissen
hält er für wichtig. „Solche Ar-
beitsverträge brauchen wir nicht.
Sie versperren jungen Menschen
den Weg in eine sichere Zukunft“,
meint Johannßen.

Hauke Schmiegel, Geschäfts-
führer der Jusos Cuxland, spricht
sich klar gegen eine Große Koali-
tion aus. „Es wurden bisher zu
wenige sozialdemokratische
Punkte durchgesetzt. Das können
wir so nicht akzeptieren.“ Vor al-
lem für Bildung müsse mehr Geld
investiert werden. Die Cuxland-
Jusos unterstützten die Petition
„NoGroKo – für eine klare und
glaubwürdige SPD“.

Der Landtagsabgeordnete Uwe
Santjer, der in Hannover den
Wahlkreis Cuxhaven/Land Ha-
deln vertritt, betonte: „Verhan-
deln ja, aber Nachbesserungen
sind nötig.“ Das bisherige Ergeb-
nis allein reiche nicht für den Ein-
tritt der SPD in eine Koalition mit
CDU/CSU. (jp/man/ja/fw)

KREIS CUXHAVEN. In der Sondierung
für eine mögliche Große Koalition
haben SPD und Union einen Kompro-
miss erzielt. Nun streiten die Sozial-
demokraten untereinander um die
Annahme des Ergebnisses und die
Neuauflage einer GroKo. Unsere Zei-
tung hat sich an der sozialdemokra-
tischen Basis im Cuxland umgehört.
Die Stimmung schwankt zwischen
Zustimmung, Skepsis und Ablehnung.

„Ich bin Gewerkschafter und
habe häufiger das Vergnügen, Ta-
rifverhandlungen zu führen. Ich
weiß deshalb, dass ich nicht im-
mer alles durchsetzten kann“, sagt
der Cuxhavener SPD-Ratsherr
Gunnar Wegener, der das aktuell

» Das bisherige Ergebnis
reicht nicht für den Eintritt der
SPD in eine Koalition mit
der Union. «

Uwe Santjer

» Ich halte das Sondierungs-
papier für einen akzeptablen
Kompromiss und glaube, dass
die Partei zustimmt. «

Gunnar Wegener

» Ich habe den Eindruck, dass
die CSU mit ihrem Stänkern
Frau Merkel loswerden will
und die SPD benutzt. «

Ulla Bergen

» Ich werde beim SPD-Son-
derparteitag für die Aufnah-
me von Koalitionsverhandlun-
gen mit der Union stimmen. «

Claus Johannßen

» Zu viele Punkte wurden bis-
lang zu schwammig formu-
liert. Wir Jusos erteilen der
GroKo eine Absage. «

Hauke Schmiegel

Gedankenaustausch

Frauenunion
trifft sich zum
Frühstück
CUXHAVEN. Um Gedanken auszu-
tauschen und um Pläne hinsicht-
lich der bevorstehenden Aktivitä-
ten zu schmieden treffen sich die
Mitglieder der Frauenunion (FU)
im CDU-Stadtverband Cuxhaven
am Sonnabend, 20. Januar, ab 10
Uhr zu einem Frühstück in der
Cuxhavener Kaffeerösterei, (Alter
Deichweg 21, Cuxhaven).

Im Rahmen der Veranstaltung
wird die Chefin des Hauses, Clau-
dia Wolf, die Besucherinnen in
die Geheimnisse der Kaffeeröste-
rei einführen. Ein Basis-Früh-
stück kostet 7 Euro, zuzüglich
Kaffee. „Gäste sind uns willkom-
men!“, betont Beatrix Bodano-
witz, Vorsitzende der Frauenuni-
on, und erbittet Anmeldungen un-
ter bbcux@t-online.de bis zum 15.
Januar. (red)

Niemand muss allein sein

Nächster Termin
für Trauercafé
CUXHAVEN. Ein gemütliches Mit-
einander bietet das Trauercafé für
Mitmenschen in Trauersituatio-
nen. Das nächste Treffen findet
Sonntag, 28. Januar, von 15 bis
17 Uhr in der Wagnerstraße 22 in
Cuxhaven (Eingang Terrasse Ta-
gespflege Mobicur) statt. Park-
plätze sind vor dem Haus vorhan-
den. Weitere Informationen fin-
den Interessierte außerdem im In-
ternet unter www.hospizgruppe-
cuxhaven.de. (ja)


